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3. Kreisliga 1

USC Paloma Hamburg III : TSV Sasel VI 
Donnerstag, 15.09.2022, 19:30 Uhr

Meyer fixiert zwei Punkte für den TSV Sasel VI

Im Spiel der 3. Kreisliga 1 traf der USC Paloma Hamburg III am vergangenen Donnerstag im 14.
Saisonspiel auf den TSV Sasel VI. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6
beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Michael
Meyer. Erwähnenswert war, dass der TSV Sasel VI diese Partie mit 6 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
Imbeck / Kröger letztlich parat, um Ledeboer / Meyer final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierten wiederum Stangenberg / Ramharter beim 8:11, 11:
9, 11:7, 9:11, 11:9 gegen Lüder / Winterberg, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. 2:3 hieß es hingegen am Ende, als Kragge / Mlinaric und Gurr / Metke am Tisch
die Klingen kreuzten. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Hans-Jörg Winterberg war im Anschluss Jan
Kragge, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte dann Javan Stangenberg bei seinem Sieg in drei Sätzen
gegen Mirco Lüder. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Die richtige Taktik hatte Daniel Ramharter beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Christoph Gurr von Beginn an. Zwar brachte Steffen Ledeboer Marko Imbeck phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marko Imbeck mit 3:1 durch. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Jürgen Kröger am Nachbartisch die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Michael Meyer abgab und eine Niederlage
kassierte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Benjamin Mlinaric am Nachbartisch die
Begegnung mit 1:3 gegen Christoph Metke abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Kaum was zu bestellen hatte Jan Kragge beim 7:11, 10:12, 7:11
gegen Mirco Lüder, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Hans-Jörg Winterberg zeigte Javan Stangenberg
wiederum seinem Gegner die Grenzen auf. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte dann Daniel Ramharter gegen Steffen Ledeboer zu verrichten, bevor sein Fünf-
Satz-Sieg feststand. Der neue Zwischenstand war 6:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Marko Imbeck, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christoph Gurr verlor. Durch
diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Imbeck nun bei 13 Siegen und 4 Niederlagen.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jürgen Kröger beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Christoph Metke. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Benjamin Mlinaric das Spiel mit 1:3
gegen Michael Meyer abgab und eine Niederlage kassierte. Hierbei überließ Mlinaric seinem Gegner
im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Sasel VI war
unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den USC Paloma Hamburg III nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen die SG Farmsen-Bramfeld III am 22.09.2022 Punkte zu holen. Die
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Mannschaft des TSV Sasel VI wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen die TTG Hamburg-Nord VII am 22.09.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 USC Paloma Hamburg III

Doppel: Imbeck / Kröger 0:1, Stangenberg / Ramharter 1:0, Kragge / Mlinaric 0:1 
Einzel: J. Kragge 0:2, J. Stangenberg 2:0, D. Ramharter 2:0, M. Imbeck 1:1, J. Kröger 0:2, B.
Mlinaric 0:2 

 TSV Sasel VI
Doppel: Lüder / Winterberg 0:1, Ledeboer / Meyer 1:0, Gurr / Metke 1:0 
Einzel: M. Lüder 1:1, H. Winterberg 1:1, S. Ledeboer 0:2, C. Gurr 1:1, C. Metke 2:0, M. Meyer 2:0


